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Gine Ctvilmaskerade, ^#
ja ber Stebelfpalter bamit umgefji, auf nädjfteS 3afir ein jdj:rei}crifd)eS 9tbrcfe=

bttdj nad) neueftcm Softem fjerausjugeben, fo möd)te er mit beifolgenben

Seiten oortäufig feine ©etreuen mit ber neuen SerufSeinteitung befannt

madjen, bie namentlid) barauf auSgefjt, barnad) ju traditen, bafe feines ber

©djäjTetn ofjne Unterfommen bleibt. 2Bir roäfjten natürtid) bie afpljabetifdje ätnorbmmg,
bie atigteidj ben Vorteil bietet, bafj roie bei einem luftigen SDtaSfeuball bie Seute am
fd)önften burdjeinauber fommen.

Stfjnen muffen Diatürlid) norauigefdjicft merben. diejenigen reben am meiften
baoon, beren 2tf)iteit if)re faputen ©ofen jum Spengler gefdneft fjaben, roeil fie oon 9titter=

blcd) waren. 9Jtand)e Seute af)iten gar nidjt, ;oa§ fie für 2tfjnen gefjabt haben unb
tonnten ©ort Danf fagen. menn fie oon ben Slffen abftammten, bie bodj auf ben Sßafc

inen Datteln freffeu unb nidjt oon ben Stüben leben, bie fie oon ben Säuern geftofjlen,

unb oon ben fdjmaräen ;Hebfjüfjnent, bie fie oon bem ©algcn fjeruntergefdjoffen.

Arbeiter finb Seute, bie ivgenbioo eingefcfjrieben finb, meit fie oeriprodjen fjaben,

3U arbeiten.

2tfforbonten finb Seute, benen eine 2 (Saite auf ber Biotine gefprungen ift,
unb bie nun fefjen miijfen, mie fie eS madjen fönnen, leben aber meift fibefer in ben

Dag fjineiu afe ooHroidjtige Staufleute.

Stfpiranten mären gerne etroaS ober fjätten gerne etroaS unb finb oft atro=

ganter als roenn fie fdjon etroag mären.

33acfftfdje gefjören jum jarten ©efdjledjt unb finb io jart, baß man fie mit
©raten ißt; billiges Siubentenfntter.

Sanbibaten finb 2lfpiranten in fdjroarjen Kleibern, roieroofjl baS J&oxt eigen!-

lidj fdmeeroeife bejeidmet. Sfber bie Sfbfidjten finb nidjt immer fdjneeroetfe.

Sfjarfatan entfpridjt bem beutfdjen Cuacffalber. ©ciitjutage beffefjt bie Sfjars
fatanerei meiftenS in ber Sfnmafeung ungejiemenber Siiet.

Dufctnea oerbinbet bie 3icrticf)fett einer 33ieljmagb mit bem Sädjcln eines 311=

fammengeidjrumpften ©aiSfäfeS.

Danbtj ift engtifdj, entftefjt, menn man bie Seele eines jungen ütaulcielS in
ein gefteifteS SBafdjffeib parft unb 3iuifdjen Seib unb .(Mrnfapfel oierjefjn (Zentimeter

©urgetfapfet ober ©tefjfragen anbringt-

gtügetabjutanten gibt eS bei unS nidjt, fonbern nur ©efliigelabjutanten,

arme 33uben, fo bie ©änfe fjüten.

geberfudifer finb Sitteraten oon anberer Sorte; fie fjaben meljr "iUtriot in
ber Sinte als Spiritus im ©efjtrn.

©eoatter ober Sfjrenoetter mirb jeber 33iebermann genannt, bei bem man gerne

im Seftameut fteijeu mödjte, unb ©eoatterin jebeS grauenjlmBier, beren DJtunbroert ein

9JBod)enbtättd)en erfetit.

©lücfSrttter fjaben ftatt ber Japferfeit ein fredjeS JJiaut unb ftatt beS .Reimes

einen iiafenflemmer-

£>atb narren finb beneibenSroerte ©efdjöpfe, benn man traut ifjnen immer nodj

eine tjatbe stapfet «oll SSerftanb ju, roaS mandjmal ben gefdjeiteften 3J?ännern gegenüber

nid)t ber galt tft.

£jabitu6 finb Stammgäfte ober Deforation§menfd)en in Jljeatern, Konzerten

unb Spielfälen, Söirtfdjaften unb 9tafierftuben ; laffen fidj audj frifieren, roenn fie fein

.ftaar mefjr auf beut Kopf fjaben, SauSbuben haben aud) Habitue auf ifjren Köpfen,

3igeunev in ben Kleibern unb mandje 2ßirie f)tnter ben Dapeten.

Die Setdjenbüter maren früfjer roidjtige StanbeSperfonen unb ntadjten ben

Seibtrageitben oor, maS fie roäfjrenb einer Segräbnife für ein ©efidjt fdjneiben mufjten.
Sebent an 11 er Ijabeit lieber mit einer 9tebijuljnpafiete ats mit einem büvven

Sanbjäger 31t tun.
Sotterbuben frommen nidjt auS Sotfjringen fonbern finb oft SigenroädjS.

Magnaten fjaben ifjren Dtameit oon bem 9Dtagnet, ber aber nidjt aus Sifen
ober ©taljl fonbern auS ©olb ober Silber beftefjt.

äJfarf tfdjreicr finb Ijeutjutage nidjt mefjr nötig, roeil bie geitungm alfeS mit
Tnicfcrfdjroärje beforgen.

¦Dtaufdjel folien oon 9J?ofeS abftammen, ifjre ^ropljeten roofjnen aber nidjt in
ber äBüfte fonbern auf ber Sötfe unb tun bort roüft.

SJtäbdjen für StlteS ftnb immer nodj beffer als SDtanner, bie alfeS für bi

ÜJtäbdjen tun.
Sßiccoto Ijeifet ber jungfte Keffner in einer SBirtfdjaft, er fjat aber fdjon mefjr

als einmal einem granbiofen Stubio auS ber Jiute fjetfen müffen.

i;f laftertret er finb audj bie, roeldje ifjren Stebenmettfdjen bie ©üfjneraugeu;
pflafter breit treten, äöail) gefdjrten!

Slofenfungf em t)at man nur tn ben fatfjolifdjen Säubern. Sßon :)(oienjüng=

tingeit fjat man nie nicfjtS gefjört-

©trofjmänner finb fotdje, mo 2lnbre meinen, fie fjabetr allein ©rütje int Kopf ;

05 gibt audj ©trot)roittroer, bie fogar bann nodj ©trofjmänner finb, roenn fie roieber

babeim bei ber grau moljnen.

©ittenridj ter finb foldje Seute, bie nidjt gerne fjaben, roenu man an tfjnen

felbft ben SQtafeftab anlegt, ben fie für anbre braudjen. ©ie laffen fidj nidjt gerne in
bie x'lugen fdjauen, meil fie fürd)ten, biefe tonnten etroaS oorfdjroäfeen, roaS ber 9Jhmb

ju ueridjroeigen roeife.

©pringinSfelb tjiefe man eljebent unfdjutbtge ©raSf)üpfer mit 9Kenfd)enge=

fidjtern. ^etjt roirb bie ©adje inftruntental betrieben unter bem Tanten SlutotnopS ober

©tinfinsfelb.
£agebtebe. roenn fte nidjt gerabe oom Staate unter irgenb einem fdfjönen Jitef

fjoitoriert roorben, treiben fein ftrafbareS SJtetier, man fönnte fie fogar oft ^[jilofopfjeit
nennen; menn fie eine golbene ltfjrfette Ijaben, nennt man fie aud) Sfentier, roenn fie

bie ¦JJiaccarom mit ben ©änben effen Sajjaroni.
ÜBüfjftjuber ober unterirbifdje Streber gibt eS audj in ben Jtepublifen. Sie

glauben baS fojiale ©lüd burdj unfaubere 3Jcanöoer 3U grünben unb finb bafjer ^eittbe
beS fjefien lageslidjteS. SBaS fie aber im ©oben entbeefen, finb feiten ©otbfövner, oiet

cf)er alte Sdjerben unb jerbrüefte Sßfcifenbecfel.

SEBtnbbeutel finb Seute, bie meinen, mit bem ©ebtafe iljreS einfältigen SdjnabelS
bie SSSelt ju beroegen.

Sin SSocotinuS ift ein feltfamer ^eiliger, dx roeife felber nidjt, roie gefdjeit

er ift, unb anbre roiffen eS audj nicfjt. Sfber er madjt ein ©efidjt, als ob er bereits

etroaS merfte.

3 e loten oerfaljren in ©laubenSfadjen unb feinen $eväenSangelegenf)eiten rote

ein künftiger ajtetjgermetfter, ber mit aufgeftütpteu Slerntetn unb einem armSlangen

Sd)lad)tnteffer einen Schmetterling feciren roilf.

3ölt ner unb Sünber ftnb roir alle jumal, gerabe audj bu, mein geneigter

ßefer, roenn bu meinft, in ber 2trdje 9ioatj feinen $lot3 ju finben. Darum: Stur fjerein=

fpajiert, meine .^errfdjaften, Kinber unb Solbaten jafjleu bie £>älfte.

& Konfuser frübUsig* & &
Konfufer ^rütjltng mit öem Sdjneecjeftöber,

Du fafjft fo fd)ön jerjauft unö ruppig aus,
1\[s Fämft öu üxats jerbläut aus einem 5traut|
Unö fein Profof! öer Steuer flopft uns C3röber

ttn's Butterfaß als öu mir jünajt an's ftaus.

Su bift in ötefem Jdtjt fein prompter £>ax)hx

Sie Sonne bringft öu 5roar fcfion im Upril,
Safj es non Blüten mimmelt im jöyll
Unö jetjt im Utat, ba fcrjtcfft öu einen Utaler,
Ser uns öie Pradjt mit Pecfj cerpflaftern roilf

8tos9seufzer.
®er SJiai ift gefommen,
©§ regnet roie ein gajj.
®te ©ünber unb bie frommen
©inb alle pubetnafs.
®ie ©inen, bie tun räufoern,
Ringsum, roo man nur fcfjaut;
®ie SInbern, bte tun fäufpern,
®te dritten bellen laut:
ßaffe ba§ §r)brantenfptelen,
(Sanft ^ßeter, einmal fein;
SSMe fann man fonft erzielen
©in Sröpflein guten SCßein?

Su märeft mir ein fdjöner fjerr UTagifter

Utit öeinem Sdjuoinöel, öeiuem ^o^fyftem
Unö öeiner ^ürftin otjne Siaöeiu
Unö etjer roär' für öicfj öas Umt öes Pfifter
UTit feinem (Dfen füg unö angenetjm!

Unö für öie fcfjöne geit öer jungen Siebe

3ft öas geroifl ein föniglid] piaifier,
3m Blütenfegen 511 erfrieren faner
Unö etjer als öem £ens gleicfjft öu öem Siebe,

Ser plünöern roill in unferem Henier.

Unftatt öat| öid} ein Sidjter nodj roirö feiern,
Derläftert öid) öte ganje v£b,riftenljeit.

Unö roenn es morgens nodj fo tücfifdj fdjueit,
Bewerfen wir öidj flugs mit faulen iern
Unö grauen köpfen aus öer Puöer^eit

Srum roar's jetjt cgeit für öidj, fidj ju befeljrert

Vom Sdjergenöteuft öer fraffen Pfufdjerei
Unö ftetj', öafj öu nun in öer (Särtnerei

Sie liebe Sonne roieöer bringft ju i£bren/
Unö Heif unö Sdjnee erflärft als oogelfrei!

Hubolpl; 2fel>erh\

Lenzlustverderber.
U)ie oiele nun jubelten rein eutjücft,
U?ie flar im £enj öer ßimmel blaut,
lütrbelten einige nidjt rein nerrüeft
i)immeIf}od) audj roieöer öen Staub mit öent Uut.

Jm preussen-Reicbslande.
Variante.

© Strafiburg, 0 Strasburg, öu rounöerfdjöne Staöt,
Srin fpuft nodj un begraben öer preufjifdje Bureaufrat.

Cdortspiel.
U)eil t^oljenloljes Senf roürötgf eiten mandje fjoljeiten ju

^ragroüröigfeiten madjten, ift öes Herausgebers <£urtius 2lbfd)ub

eigentlidj feine UTerfroüröigfeit.

IVIvtleidtgcG.
^cfj fagc boef) in allen 2reu=

(in, bafe \d) mid) burdjauS nicfjt freu',
So roie e§ einem Selopet;
(gr übel auf ber Strafee gefjt ;

ttnb mit bem Stänfer 2futomo=
Söll fjab' idj'S immer ebenfo-

3roar Qebermann mufe redjt erfdjrecf:
Sn, roenn eS plöt3lidj fömmt um'S Scf.

30tan fafjre oorgefidjtig fein=
@r, Niemanb bridjt bann $atS unb Sein ;

SDodj foEte eS babei ein ttn=

©lüd geben, roär'S ein frecfjeS Znn,
2Benn ba ein SOJenfcf) nicfjt fann oerfdjoiti
Sn böfett gaff mit Spott unb |>oIjn;
Dem roünfdj idj offen, nidjt oerftofjl=

Sit, bafe ifjn gleidj ber Seufel fjol'l

^ Cine Livilmaskeracle. ^
'^a der Nebelspalter damit umgehi, auf nächstes Jahr ein schweizerisches Adreßbuch

nach neuestem System herauszugeben, so möchte er mit beifolgenden

Zeilen vorläufig seine Getreuen mit der neuen Berufseinteilung bekannt

machen, die namentlich darauf ausgeht, darnach zu trachten, daß keines der

Schäflein ohne Unterkommen bleibt. Wir wählen natürlich die alphabetische 'Anordnung,
die zugleich den Vorteil bietet, daß wie bei einem lustigen Maskenball die Leute am
schönsten durcheinander kommen.

Ahnen müssen Natürlich vorausgeschickt werden- Diejenigen reden am meisten

davon, deren Ahnen ihre kaputen Hosen zum Spengler geschickt haben, weil sie von Ritter-
blcch waren. Manche Leute ahnen gar nicht, :oas sie für Ahnen gehabt haben und
könnten Gott Dank sagen, wenn sie von den Affen abstammten, die doch auf dei, Palmen

Datteln fressen und nicht von den Nüben leben, die sie von den Bauern gestohlen.

und von den schwarzen Rebhühnern, die sie von dem Galgen heruntergeschossen.

Arbeiter sind Leute, die irgendwo eingeschrieben sind, weil sie versprochen haben.

zu arbeiten-

Akkordanten sind Leute, denen cine 2 Saite auf der Violine gesprungen ist,

und dic nun sehen müssen, wie sie es machen können, leben aber meist fideler in den

Tag hinein als vollwichtige Kaufleute.

Aspiranten wären gerne etwas oder hätten gerne etwas und sind oft mro-
gantcr als wenn sie schon etwas wären.

Backfische gehören zum zarten Geschlecht und sind w zart, daß man sie mit
Gräten ißt; billiges Studentennitter-

Candidate» sind Aspiranten in schwarzen Kleidern, wiewohl das Wort eigeiil-
lich schneeweiß bezeichnet. Aber die Absichten sind nicht immer schneeweiß.

Charlatan entspricht dem deutschen Quacksalber. Heutzutage besteht die Ehar-
latanerei meistens in der Anmaßung ungeziemender Titel-

Dulcinea verbindet die Zierlichkeit einer Viehmagd mit dem Lächeln eines

zusammengeschrumpften Gaiskäses.

Dandy ist englisch, entsteht, wenn man die Seele eines jungen Maulc'els in
ein gesteiftes Waschkleid packt und zwischen Leib und Hirnkavfel vierzehn Centimeter

Gurgelkapsel oder Stehkragen anbringt-

Flügeladjutanten gibt es bei uns nicht, sondern nur Geflügeladjutanten,

arme Buben, so die Gänse hüten.

Federfuchser sind Litteraten von anderer Sorte; sie haben mehr Vitriol in
der Tinte als Spiritus im Gehirn,

Gevatter oder Ehrenvetter ivird jeder Biedermann genannt, bei dem man gerne

im Testament stehen möchte, und Gevatterin jedes Frauenzimmer, deren Mundwert ein

Wochenblättchen ersetzt.

Glücksritter haben statt der Tapferkeit ein freches Maul und statt des Helmes

einen Nasenklemmer.

Halb narren sind beneidenswerte Geschöpfe, denn man traut ihnen immer noch

eine halbe Kapsel voll Verstand zu, was manchmal den gescheitesten Männern gegenüber

nicht der Fall ist-

Habitué sind Stammgäste oder Dekorationsmenschen in Theatern, Konzerten

und Spielsälen, Wirtschaften und Rasierstuben; lassen sich auch frisieren, wenn sie kein

Haar mehr auf dem Kopf haben, Lausbuben haben auch Habitue auf ihren Köpfen,

Zigeuner in den Kleidern und manche Wirte hinter den Tapeten.

Die Leichenbitter waren früher wichtige Standespersonen und machten den

Leidtragenden vor, was sie während einer Begräbniß für ein Gesicht schneiden mußten.

Lebemänner haben lieber mit einer Rebhuhnpastete als mit einem dürren
Landjäger zu tun.

Lotterbub eu stammen nicht aus Lothringen sondern sind oft Eigeuwächs.

Magnaten haben ihren Namen von dem Magnet, der aber nicht aus Eisen

oder Stahl sondern aus Gold oder Silber besteht.

Marktschreier sind heutzutage nicht mehr nötig, weil die Zeitungen alles mil
Druckerschwärze besorge».

Mauschel sollen von Moses abstammen, ihre Propheten wohnen aber nicht in
der Wüste sondern auf der Börse und tun dort wüst.

Mädchen sür Alles sind immer noch besser als Männer, dic alles für di

Mädchen tun.

Piecolo heißt der jüngste Kellner in einer Wirtschaft, er hat aber schon mehr
als einmal einem grandiosen Studio aus der Tinte helfen müssen.

VNasrcrtret er sind auch die, welche ihren Nebenmenschen die Hühneraugenpflaster

breit treten, Waih geschrien!

Rosenjungfern hat man nur in den katholischen Ländern. Von Nosenjüng-

lingeu hat man nie nichts gehört.

Strohmänner sind solche, wo Andre meinen, sie haben allein Grütze im Kopf ;

es csibt auch Strohwittwer, die sogar dann noch Strohmänner sind, weuu sie wieder

daheim bei der Frau wohnen.

Sittenrichter sind solche Leute, die nicht gerne haben, wenn man an ilmen

selbst den Maßstab anlegt, den sie für andre brauchen. Sie lassen sich nicht gerne in
die Augen schauen, weil sie sürchten, diese könnten etwas vorschwätzen, was der Mund

zu verschweigen weiß.

Springinsfeld hieß man ehedem unschuldige Grashüpfer mit Menschengesichtern.

Jetzt wird die Sache instrumental betrieben unter dem Namen Automops oder

Stinkinsfeld-
Tagediebe, wenn sie nicht gerade vom Staate unter irgend einem schönen Titel

honoriert worden, treiben kein strafbares Metier, man könnte sie sogar oft Philosophen

nennen; wenn sie eine goldene Uhrkette haben, nennt man sie auch Rentier, wenn sie

die Maecaroni mit den Händen essen Lazzaroni.

Wühlhuber oder unterirdische Streber gibt es auch iu den Republiken. Sie
glauben das soziale Glück durch unsaubere Manöver zu gründen und sind daher Feinde

des hellen Tageslichtes. Was sie aber im Boden entdecken, sind selten Goldkörner, viel

eher alte Scherben und zerdrückte Pfcifendeckel-

Windbeutel sind Leute, die meinen, mit dem Geblase ihres einfältige» Schnabels
die Welt zu bewegen.

Ein Vocativus ist ein seltsamer Heiliger. Er weiß selber »icht, wie gescheit

er ist, »nd andre wissen es auch »icht. Aber er »lacht ein Gesicht, als ob er bereits

etwas merkte,

Zeloten verfahre» i» Glaubeilssachen und seinen Herzensangelegenheiten wie

ei» zünftiger Metzgermeister, der niit aufgestülpte» Aermeln und einem armslange»
Schlachtmesser einen Schmetterling seciren will.

Zöllirer und Sünder sind wir alle zumal, gerade auch du, mei» geneigter

Leser, wenn du meinst, in der Arche Noah keinen Platz zu finde». Darum: Nur
hereinspaziert, meine Herrschaften, Kinder und Soldaten zahle» die Hälfte-

^ ^ konfuser frukling. ^ ^
Aonfuser Frühling mit dem Schneegestöber,

Du sahst so schön zerzaust und ruppig aus,

Als kämst du straks zerbläut aus einem Strauß
Und kein Profoß der Steuer klopft uns gröber

An's Butterfaß, als du mir jüngst an's Kaus.

Du bist in diesem Jahr kein prompter Zahler I

Die Sonne bringst du zwar schon im April,
Daß es von Blüten wimmelt im Idvll
Und jetzt im Mai, da schickst du einen Utaler.
Der uns die Pracht mit Pech verpflastern will

Stossseutìei'.
Der Mai ist gekommen,

Es regnet wie ein Faß.
Die Sünder und die Frommen
Sind alle pudelnaß.
Die Emen, die tun räuspern,

Ringsum, wo man nur schaut;

Die Andern, die tun räuspern,
Die Dritten bellen laut:
Lasse das Hydrantenspielen,
Sankt Peter, einmal sein;
Wie kann man sonst erzielen

Ein Tröpflein guten Wein?

Dil wärest mir ein schöner Herr Magister
Util deinem Schwindel, deinem Holzsystem

Und deiner Fürstin ohne Diadem

Und eher wär' für dich das Amt des pfister

Mit seinem Gfen süß und angenehm!

Und für die schöne Zeit der jungen Liebe

Ist das gewiß ein königlich Plaisier,

Im Blütensegen zu erfrieren schier

Und eher als dem Lenz gleichst du dem Diebe,

Der plündern will in unserem Revier.

Anstatt daß dich ein Dichter noch wird feiern,
Verlästert dich die ganze Christenheit.
Und wenn es morgens noch so tückisch schneit,

Bewerfen wir dich flugs mit faulen Eiern
Und grauen Zöpfen aus der Puderzeit!

Drum war's jetzt Zeit für dich, sich zu bekehren

Vom Schergendienst der krassen Pfuscherei
Und sieh', daß du nun in der Gärtnerei
Die liebe Sonne wieder bringst zu Lhren,
Und Reif und Schnee erklärst als vogelfrei!

Rudolph Aeberly.

I^en^ìustvercierber.
Wie viele nun jubelten rein entzückt,
lvie klar im Lenz der Himmel blaut,
Wirbelten einige nicht rein verrückt
Himmelhoch auch wieder den Staub mit dem Aut.

Im Preussen-Keickslanäe.
Variante.

G Straßburg, o Straßburg, du wunderschöne Stadt,
Drin spukt noch unbegraben der preußische Bureaukrat.

Movtspîeì.
Weil Hohenlohes Denkwürdigkeiten manche Hoheiten zu

Lragwürdigkeiten machten, ist des Herausgebers Eurtius Abschub

eigentlich keine Merkwürdigkeit.

IVlîîleîcìîge!).
Ich sage doch in alle» Treu-

E», daß ich mich durchaus nicht freu',
So wie es einem Velopet-
Er übel auf der Straße geht;
Und mit dein Stänker Automo-
Bil hab' ich's immer ebenso.

Zwar Jedermann muß recht erschreck-

En, wenn es plötzlich kömmt um's Eck.

Man fahre vorgesichtig fein-
Er, Niemand bricht dann Hals und Bein ;

Doch sollte es dabei ei» Un-
Glück geben, wär's ein freches Tun,
Wenn da ein Mensch nicht kan» verschon-

En bösen Fall mit Spott und Hohn;
Dem wünsch ich offen, nicht verstohl-
En, daß ihn gleich der Teufel hol'!


	Wortspiel

